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PRÄAMBEL 

Auf Grund des § 1 (3) und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 58 (2)  

Nr. 2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der Stadt Vechta die 

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 Satzung beschlossen. 

 

 

 

Vechta, den   Bürgermeister 

 

 

1. Geltungsbereich der Änderung 

Die Änderung gilt für den im Übersichtsplan dargestellten Bereich. 

2. Inhalt der Änderung 

2.1 Art der baulichen Nutzung 

 Die Festsetzung zur Art der baulichen Nutzung wird wie folgt geändert:  

Innerhalb des Sondergebietes (SO) "Nahversorgungszentrum" sind insgesamt nur 

folgende Einzelhandelsnutzungen / Verkaufsflächen zulässig: 

1. Ein Lebensmittelverbrauchermarkt mit einer Verkaufsfläche von maximal 2.050 qm mit 

einem Food-Anteil von mind. 1.500 qm der Verkaufsfläche (einschließlich möglicher 

Konzessionäre)und ein Lebensmittel-Discounter mit einer Verkaufsfläche von 

maximal 1.300 qm. 

2. Ein Landhandel mit einer Verkaufsfläche von maximal 1.500 qm sowie 

3. ein Möbelmarkt oder sonstiger Fachmarkt mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten und 

einer Verkaufsfläche von maximal 800 qm mit einem Randsortimentsanteil von maximal 

20% 

4. oder alternativ zu den Nummern 2. und 3.: ein Landhandel mit einer Verkaufsfläche von 

maximal 2.300 qm. 

5. Ein Getränkemarkt mit einer maximalen Verkaufsfläche von 950 qm sowie  

6. sonstige Einzelhandelsnutzungen (Markthalle), ausschließlich im Food-Bereich, mit 

einer Verkaufsfläche von insgesamt maximal 540 qm. 

7. Zwei Fachmärkte für Tapeten, Farben, Bodenbeläge und Raumausstattung mit einer 

Gesamtverkaufsfläche von maximal 660 qm. 

Nicht zentrenrelevante Sortimente sind: 

▪ Möbel 

▪ Großelektro (sog. "weiße Ware") 

▪ Beleuchtung 

▪ Tapeten, Farben und Lacke 

▪ Bodenbeläge, Teppiche, Raumausstattung  

▪ Baustoffe und Baumarktartikel 

▪ Sanitärwaren 
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▪ Werkzeuge, Eisenwaren 

▪ Autozubehör, Reifen 

▪ Büroausstattung 

▪ Gartenbedarf 

▪ Babyartikel (Hartwaren und Möbel) 

▪ Tiernahrung 

▪ Öfen und Kamine 

Zulässig sind weiterhin nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe ohne Verkaufsflächen 

für den Verkauf von Waren an letzte Verbraucher sowie Büro- und Verwaltungsgebäude. 

2.2 Nebenanlagen 

 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 23 Abs. 5 Satz 1 BauNVO wird 

festgesetzt, dass Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie, wie Solaranlagen nur 

auf den Dachflächen der Gebäude zulässig sind. 

 

Übersichtsplan 
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Hinweise 

Altlasten 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten im Plangebiet Hinweise auf Altablagerungen gemacht 

werden, ist unverzüglich die untere Abfallbehörde zu informieren. 

Kampfmittel 

Dem Landkreis Vechta und der Stadt Vechta sind keine Kampfmittel innerhalb des Geltungsbereichs 
sowie in unmittelbarer Nähe bekannt. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf 
Kampfmittel entstehen, ist dies unverzüglich der zuständigen Behörde mitzuteilen.  

Bodenfunde 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche sowie mittelalterliche oder 

frühneuzeitliche Bodenfunde (das können u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, 

Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher 

Funde) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes 

meldepflichtig und müssen der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde oder dem 

Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege - Abteilung Archäologie - Stützpunkt Oldenburg, 

Ofener Straße 15, Tel. 0441 / 205766-15 unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig sind die Finder, 

die Leiter der Arbeiten oder die Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des 

Nieders. Denkmalschutzgesetzes bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu 

lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörden vorher die 

Fortsetzung der Arbeiten gestatten.“ 

Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen 

Es ist die DIN 18920 „Regelungen zum Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen 

bei Baumaßnahmen“ zum Schutze der zu erhaltenen Gehölzstrukturen während der Bautätigkeit zu 

beachten. 

Artenschutz 

Die Maßgaben des besonderen Artenschutzes gemäß § 44 Bundesnaturschutzgesetz sind bei der 

Realisierung des Bebauungsplanes zu beachten.  

Um die Verletzung und Tötung von Individuen auszuschließen, sind Bau-, Abriss- und Rodungsarbeiten, 

der Auf- und Abtrag von Oberboden sowie vergleichbare Maßnahmen nur außerhalb der Brutphase der 

Vögel und außerhalb der Sommerlebensphase der Fledermäuse durchzuführen (d. h. nicht vom 01. 

März bis zum 30. September). Rodungs- und sonstige Gehölzarbeiten sowie vergleichbare Maßnahmen 

sind außerhalb der Aktivitätszeit der Fledermäuse, d. h. im Zeitraum zwischen dem 16.11. eines Jahres 

und dem 28./29.02. des Folgejahres durchzuführen. Zur Vermeidung von Verstößen gegen 

artenschutzrechtliche Bestimmungen sind ganzjährig unmittelbar vor dem Fällen die Bäume durch eine 

sachkundige Person auf das Vorkommen besonders geschützter Arten, insbesondere auf die 

Bedeutung für höhlenbewohnende Vogelarten, für Gehölzbrüter sowie auf das 

Fledermausquartierpotenzial zu überprüfen. Vorhandene Gebäude sind vor der Durchführung von 

Sanierungsmaßnahmen bzw. Abrissarbeiten durch eine sachkundige Person auf 

Fledermausvorkommen sowie auf Vogelniststätten zu überprüfen. Werden aktuell besetzten 

Vogelnestern/Baumhöhlen oder Fledermäuse festgestellt, sind die Arbeiten umgehend einzustellen und 

das weitere Vorgehen ist mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Vechta abzustimmen. 

Umfang und Ergebnis der biologischen Baubegleitung sind in einem Kurzbericht-Protokoll 

nachzuweisen. Im Falle der Beseitigung von Fledermaushöhlen oder Nisthöhlen von Vögeln sind im 

räumlichen Zusammenhang dauerhaft funktionsfähige Ersatzquartiere einzurichten. Anzahl und 

Gestaltung der Kästen richten sich nach Art und Umfang der nachgewiesenen Quartiernutzung. 

 

DIN-Normen 

Die dem Bebauungsplan zugrunde liegenden DIN-Normen und Regelwerke können zu den 

Öffnungszeiten der Verwaltung bei der Stadt Vechta eingesehen werden.  
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VERFAHRENSVERMERKE  

Planverfasser 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von NWP Planungsgesellschaft mbH, 
Escherweg 1, 26121 Oldenburg. 

Oldenburg, den ............................ __________________ 
 (Unterschrift) 

Aufstellungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Vechta hat in seiner Sitzung am ............................ die Aufstellung der 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am ............................ ortsüblich bekannt gemacht. Das Verfahren 
wird gemäß § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB durchgeführt. 

Vechta, den ............................ __________________ 
 Bürgermeister 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Vechta hat in seiner Sitzung am ............................ dem 
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung zugestimmt und seine Veröffentlichung 
im Internet gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Ort und Dauer der Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurden am ............................ 

ortsüblich bekannt gemacht. 

Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB ist der Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 

133 mit der Begründung und die Bekanntmachung im Zeitraum vom ............................ bis 

............................ im Internet veröffentlicht und durch leicht zu erreichende 

Zugangsmöglichkeiten (hier: öffentliche Auslegung) zur Verfügung gestellt worden. 

Vechta, den ............................ __________________ 
 Bürgermeister 

Satzungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Vechta hat die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 nach Prüfung 
der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ............................ als 
Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 

Vechta, den ............................ __________________ 
 Bürgermeister 

Ausfertigung 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 der Stadt Vechta wird hiermit ausgefertigt. Die 
3. Änderung des Bebauungsplanes stimmt mit dem Willen des Rates der Stadt Vechta im 
Zeitpunkt der Beschlussfassung überein. 

Vechta, den ............................ __________________ 

 Bürgermeister 
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Inkrafttreten 

Der Satzungsbeschluss der Stadt Vechta ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am ............................ 
ortsüblich bekanntgemacht worden. Die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 ist damit 
am ............................ in Kraft getreten. 

Vechta, den ............................ __________________ 
 Bürgermeister 

Verletzung von Vorschriften 

Innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 
ist die Verletzung von Vorschriften beim Zustandekommen der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 133 und der Begründung nicht geltend gemacht worden. 

Vechta, den ............................ __________________ 
 Bürgermeister 

Beglaubigungsvermerk 

Diese Ausfertigung der Planzeichnung stimmt mit der Urschrift überein. 

Vechta, den ............................ __________________ 

 STADT VECHTA 

 Der Bürgermeister 

 


